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/^<xbscho>l dic Erntezeit auf dem Felde der Mode für uns
noch immer nicht beendet ist , so vermag ich doch nicht
dic Wißbegier meiner Leserinnen mit einem , das Re¬

sultat meiner Forschungen kennzeichnenden Titel zufrieden zn
stellen. Es giebt wirklich noch viel des reichen Inhalts ! Und
dazu kommt meine Pariser Kollegin mit einer Dringlichkeit für
Dieses und Jenes — natürlich Hochsommcrmoden äs goüt
eüio - und andererseits habe ich dic ernste Verpflichtung der
Wäsche , und zwar der Wüsche für Damen, das Wort zu reden,
dic den würdigen Schlußstein der nun mehrfach behandelten
Frage bilden soll.

Direkt neue Formen giebt es für die Wäschegegcuständc
der Damen wenig oder gar nicht. Dic Abwechselung auf diesemGc-
biet vollzieht sich mehr durch Stoffe
und Arrangements, und so muß iu
erster Linie betont werden , daß
die Stickereien nunmehr ein Hanpt-
saktor für Damenwäsche sind . Beide
Arten , durchbrochene Stickerei , also
englische und Madcirastickcrci , sowie
dic dichte, den Stoff deckende Art,
dic sogenannte französische oder
Plattstichstickcrci , selbst leichte xoiut
ru - se - und Knötchcnstichstickereien,
Fischgrätcustichvcrzierungcn w , sind
zur Verzierung von Hemden , Bein
klcidern, Nachthemden , Nacht - und
Frisirjackcn , Uutertaillcn und lln
tcrröckcn üblich , Ost hat mau die
breiten , eckigen Passen der Nach!
wie der Taghcmdcnnur aus Sticke
rei , entweder ans gestickten Zwi
schensätzen zusammengestellt oder
im ganzen gestickt (siehe die Abb,
Nr , 7 , lü , 52 ) ; einfacher ist es,
dic Passen oder Bündchen mir
schmalen Stickereibordürcn , Lan-
gucttcnstreifcn ic . zn begrenzen.

Damit soll nun nicht gesagt
sein , daß die sonst gern verwen¬
deten Häkelarbeiten , dic Trim-
mings oder leinenen Spitzen in¬
folge des Steigens der Stickereien
verworfen werden ; wer mehr Sinn
und Neigung dasür hat, dem mö¬
gen diese Garnituren gleicherweise
empfohlen sein.

In der Hauptsache besteht dic
Leibwäsche der Damen aus Baum¬
wollenstoff , wie nun schon seit
vielen Jahren , Nur direkt kund¬
gegebene Wünsche vermögen hierin
Abweichungen zu erzielen , Shil¬
ling, Chiffon , Hemdentuch , Dowlas,
Madnpolam , Croisostofs sind die¬
jenigen Arten , aus denen der
Trousseau sich zusammenstellt . Ge¬
musterte Stoffe , ivic Satin,
Brochü , Jacquard , durchbrochene
Gewebe werden wohl für Frisir-
mäntcl, Jacken und Untcrröcke, aber
nicht für Hemden und Beinkleider
gewählt ; diese stellt man durch-
gehcnds aus glatten Geweben her.
Neu ist es , den Croisüstoff auch
für Damcnnachthemdcu herauzu
ziehen ; die größere Konsistenz und
Wärme desselben gegenüber den
Chiffons oder Shillings giebt die
Erklärung dafür . Diese Art Nacht¬
hemden werden zuweilen mit far¬
bigen Langucttcn oder mir bun¬
ten , gewebten Börtchen ausge¬
stattet , woran dic Industrie so
enorm reich ist.

Früher geschah der bunten
Leibwäsche wohl ab und zu Er¬
wähnung — bonoris os-rwa. ; heute
dürfen wir diesen Grund nicht
mehr als stichhaltig ansehen . Die
bunte Leibwäsche hat ganz festen
Fuß gefaßt , und unter verschiedenen
Ausstattungen , dic ich musterte,
sand ich vollständige Garnituren;

W o ö e - W i t t e i l.
' ir n g e n.

Hemd , Nachthemd , Untcrröcke und Frisir - oder Morgcnjacke ans
gemustertem Batist mit Languettenstreifen verziert , deren Bo¬
gen von der Farbe des Musters waren , Wcißgrundiger Batist
mit rosa , blauen , roten oder lila Punkten, Maschen , Strichen,
kleinen Pfeilen' oder Ringen ist der hierzu bestimmte Stoff,
Hier und da ist auch sächsische Spitze und farbiges Band hin-
zugcnommcn , um dic Sachen recht zierlich zu gestalten.

Vielen unserer Leserinnen wird aus ihrer Beziehung zu
englischen Sitten ein Bckleidungsgegcnstaud bekannt sein , der,
eine Kombination aus Hemd und Beinkleid , auch hier nunmehr
sich einbürgert und unter dem Namen „lackiss ooindirmtion"
oder „ ckrsssss " im Handel ist . In der That ist hierbei Hemd
und Beinkleid zu nur einem Wäschcgcgcustnnd verschmolzen.

Nr. 1 , Xleiä ans Xaille nnä brcclliertem tVcllevstotk.
Zednitt und lioselir. : Vorder«. d . Selinittmnster-LoZeus,

Nr I, 1— t.

Nr. 2 . Xleiä aus glattem

Wie jene werden die ckrsssos aus Shirting oder anderem
Baumwollenstoff und Stickcreigarnitur hergestellt,

Obschon für diese Art augenblicklich der Begehr noch nicht
sehr groß und dringlich ist und ich nach bester Ueberzeugung
auch keine Beredsamkeit dafür zu entwickeln vermag , so kaun
ich doch nicht verschweigen , daß dic clressss in Tricvtgcwcbc
(Vigogne , Seide, seiner Lahmauubaumwolle ?c, ) , als wärmendes
und schützendes Bcklcidungsobjckt große Vorzüge haben und in
dieser Eigenschaft durchaus zu empfehlen sind.

Diese Gewebe , das heißt die Tricotageu, leiten meine Ge¬
danken auf dic große Mannigfaltigkeit und Schönheit der Da-
menstrümpsc . Hieß es auch vor kurzem noch ; dic Mode hat
nur schwarze Strümpfe gezeitigt , so finde ich heute diesen Ans-

spruch dadurch widerlegt , daß mir
bunte , lebhaft geringelte , farbig
gestickte , bunte schmalstrcisigc
Strümpfe als pikante Neuheit vor¬
gelegt wurden, und wenn ich hinzn-
sügc , daß unbeanstandet Farben-
kombinationen wie ; Blau , Gelb,
Rot oder Goldgelb und Schwarz,
Olive und Rosa , Lila und Gelb
hervorgehoben wurden, so wird
man erkennen, iu wie hartem Wi¬
derspruch die Mode oft mit sich
selbst steht. Allerdings hat sie für
solche Dissonanzen stets einHinter-
thürchcn iu Reserve ; für dic ele¬
ganten Straudtoilcttcu,

Ja , das bigtr -Iito der See- und
Thermalbäder ! Wollen sie von
diesem stark exotisch angehauchten
Luxus hören , verehrte Leserin?
Zunächst macht sich dasür dicGlacü-
seidc breit , sehr breit ! Meine
Korrespoudeutin , die au Ort und
Stelle dem Rauschen der Woge»
lauscht , schreibt mir ; „soioriss
okmnMantss Aönrs Nriccnoii," für¬
wahr dieser Name sagt des Ver¬
führerischen genug . Sie nehmen
danach an , Kleider , Kostüme seien
diese Circegewanduugeu? Fehlge¬
schossen ! Dic zartschillcrnde Glacü-
seidc wird zn falschen Rocken , zu
Unterröcken , zu Unterlagen sür
durchsichtige Stoffe , als Folie für
gestickte und Spitzenkleider , zu Fri¬
suren ans Grcuadinckleidcrn , zn
Rüschen n la, vieillg für die Saum-
garuitur der Kleiderröckc und zu
allen möglichen anderen Zwecken
benutzt , Rüschen ä, In vioillo höre
ich fragen? Jawohl , Mau will
die glatten, schlichten Rocke verschö¬
nern, darum setzt man ihnen Spitzcn-
odcr Stossfrisnren oder neucstcns
Rüschen aus ausgeschlagcncm Sei¬
denstoff , aus Band , aus Spitze
oder starklöchcrigcm Tüll ä. In
vieillo gcsaltct auf . Nicht genug
daran , mau munkelt bereits von
Stoffrvllcu über starke Schnur her¬
gestellt, die zu 5— 6 dem unteren
Rvckrnude aufgenäht werden.

Eine weitere sensationelle Seite
der Mode bilden dic Spitzen . Ob
als Kleid , Mantclct , Pelerine,
Fichu ; ob als Volant , Draperie,
Acrmel , Garnitur , das gilt gleich,
wenn nur die Spitze in irgend
einer Fapon vertreten ist, Helle
Batistkleidcr , lichte Fvulard - und
Musselinkleider , Cröpcstoffe sind
die bevorzugtesten Gegenstände für
Spitzen , auf denen sie allerdings
auch bestens zur Geltung komme» .

Das Metall scheint einstweilen
von der Mode verabschiedet zn sein;
wenigstens wird es in höchst be¬
scheidenemMaße nur hier und dort
und dann noch gedämpft angebracht.
Wie lange wird dic Verbannung
dauern? Lki I 'c> sa,?

n»ä gesticktem Sergestot?.
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11r . K und 12 . Erstickter Morgruschust.
Stickercivorzcichiimig: Rücks, d. Schnittmustcr Bogcils , Nr, XVI,

Fig . 77 und 78,
Zur Herstellung desselben überträgt man auf

einen Fond von modcfarbencm Tuch für das Fuß¬
blatt die Verzeichnung nach Abb . Ztr . 12 und  Fig.
77 . mit Berücksichtigung der Abb . Ztr . 8 , führt die
Stickerei des Zweiges nach Abb . Nr , 12 mit feiner
modesarbencr Kordonnctseide in mehreren Schattie¬
rungen im Platt - und Knötchenstich aus . näht für
die arabcskcnartigcn Figuren modcfarbeues Seidcn-
fchuürchcn mit Ucbcrfangstichcn von. Seide auf und
arbeitet die Zierstiche zwischen denselben mit mode¬
sarbencr Seide derselben Schattierung , Der Hacken¬
teil wird auf einem für den Schuh erforderlich hohen
Tnchstreifcn nach der mit Fig . 7K zur Hälfte gege¬
benen Verzeichnung in gleicher Weife mit Schnnr-
nnflage und Zierstichcn hergestellt , los .ooq

Nr . 8 und 9 . Hcmdenpuffr.
Häkelarbeit,

Dieselbe ist mit Hauschildschem drcllicrten Garn
Nr . 70 gearbeitet und besteht ans einem Passcntcil
und den Aermcln , welche je ans drei Reihen ein¬
zeln gearbeiteter, mittelst Anfchlingens verbundener
Rosetten zusammengesetzt und zu beiden Seiten mit
einigen der Länge nach ausgeführten Touren be¬
grenzt sind . Zur Herstellung des Passcnteils
schließt man für 1 Rosette ü Luftm, (Lnft-
maschcn) mit 1 f , K , (festen Kcttenmasche)
zur Rundung und häkelt um dieselbe 1,
Tour : 18 f , M . (feste Maschen ) und 1 f.
K . in die 1 . f , M , — 2 , Tour, - -1 Luftm,.
17 je durch 1 Luftm, getrennte St , (Stäb-
chcnmaschen) in die nächsten 17 f , M, . dann
1 Luftm, . 1 f , K . in die 3 . der ersten 4
Luftm . dieser Tour , — 3 . Tour : 1 f , M.
um die nächste Luftm, . I7mal abwechselnd
4 Luftm, . 1 f , M . um die folgende Luftm,

Luftmaschenbogen der letzten
U / (777 Tour , den korrcspondicrcn-

den Bogen der 3 Reihen
anschlingt . Für den oberen
Rand des Passcnteils häkelt
man hierauf an der freien
Seite der 1 , Rofcttcnreihe,

A
'

l , Tour : ^ 2 St , in die
mittlere der 5 Luftm , des

H V letzten Lnftniaschenbogens
der nächsten Rosette , i

^ I V ' ^ I - die fol-
< s ist , .X gendcn 5 Luftm,. limal ab-
A T , I ivechsclnd 5 Luftm,. 1 f , M,

F V / um die folgenden 5 Lnstm,,
^ k̂ . S ' dann 1 Lnstm, , vom ^ wie-

s V. / dcrholt, doch hat man bei
^

st > der Wiederholung die 2 St,
/ stets um die angeschlnnge-

1 / neu Glieder der Lnftma-
v, C> ^ stl schcubogcn auszuführen. —

^ ^ At , um
, die 2 , der nächsten 2 St ..

Njl / 3 Lnstm .. 1 f , M , um die
1 ^ / nächsten 5 Luftm,, ömal
Äz/ ^ abwechselnd 5 Luftm,, 1 f,
/st / M , um die folgenden 5

Luftm, , dann 3 Lnftni ., vom
^ uüedcrhvlt . Nun begrenzt

man für die an den Stoff treffende Seite die
Qucrränder und den unteren Rand der 3 , Rv-
fettcnrcihe mit 3 Touren wie folgt, 1 . Tour:
1 f , K , in die letzte f . M , der den Halsaus¬
schnitt begrenzenden 1 , Tour . 4 Luftm,, 1 s,
M , um den nächsten Luftmaschcnbogcn . ^ 7
Lnstm, , 1 dpi, (doppelte ) St ., deren oberes Glied
noch nicht zugcschürzt wird, um den letzten noch
freien Lnftmaschenbogen vor dem nächsten Tie-
fencinschnitt , 1 dpt . St .. deren oberes Glied mit
der vorigen dpt. St , zusammen zugcschürzt wird,
um den korrespondierenden Luftmaschcnbogcn
der nächsten Rosette , 7 Luftm, , 1 f , M , um den

Xr, 4 . Nono
Fromm X,Hr. 3 . Bordüre nur Xemdengosse der Hbb,

Hr. 7 . IVeissstieberoi,

Xr , ö . Vorderer roll 2ur Xsmdenxosse der
Hbb . Xr, 13 . bladeim -Ltiolieröi,

Xr. 7 . Xsmd mit Festivlcter Xesse.
(Hierzu Xr. 3 uird 11 .) Lelmitt und UosLür . : Vordgrs. <1

Hestivliter lHorFeiisoliiili. cuiorru > r 12 .) MioNoroiror ^LiLUnrinF

Xr. 8 . Xomdenxosse , Xübelorvsit , îiisr^u Xr. g,>

Xr. 9 , leil der Xüüete.rdeit  2ur  Xemdeiixosee Xr. 8.
OriAiualAiSsse,

zweitsolgcndcn Lnftmaschenbogen , vom ^ Imal wieder¬
holt. dann 5 Luftm,, 1 f , M , um den zweitfolgendcn
Bogen, 8 Lnstm ., 1 f . M . um den nächsten Bogen, 5
Luftm,, 1 f , M , um den zweitfolgenden Bogen, st 7
Luftm,, 2 dpt , St .. deren obere Glieder zusammen zu¬
gcschürzt werden , um den letzten noch freien Bogen dieser
und um den korrespondierenden Bogen der nächsten Ro¬
sette, 7 Luftm, , 1 f , M , um den zwcitfolgenden Bogen,
5 Luftm., 1 f . M . uni den zweitfolgenden Bogen, vom st
bis zur nächsten Ecke und dann vom Beginn der Tour
bis zum st in zurückgehender Reihenfolge der Maschen
wiederholt . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die
nächste M, , 1 Luftm,, mit derselben 1 M , Übergängen,
doch je an der Ecke 2 durch 3 Luftm, getrennte St . in
1 M . Hierauf legt man die Qucrränder des Passen-
tcils , um die vordere Ecke zu bilden , der Abb . Nr . 8 ge¬
mäß übereinander und häkelt in der 3 . Tour (die auf¬
einander befindlichen M , der vorigen Tour zusammen¬
fassend) stets abwechselnd 1 St , um die zwischen den
nächsten 2 St . befindliche Luftm, , 1 Lnstm, , doch an der
Ecke 2 durch 3 Luftm, getrennte St , um die daselbst
befindlichen 3 Luftm,, zuletzt 1 f , K . in die 1 , St , die¬
ser Tour . — Die Acrmel , welche man auf der Achsel
mit dem Passcntcil verbindet, werden in gleicher Weise
wie letztere ausgeführt, nur hat man die Roscttcnrcihen
zur Rundung zu schließen und in der 1 . Reihe IS , in
jeder folgenden Reihe eine Rosette mehr als in der vo¬
rigen Reihe zu arbeiten,

Xr. 11 , Vorderer ?sil
2ur XemdsiiMsss der

Hbb , Xr, 7.
Xr. 19 . Bordüre zmr XemdeuMsse der Hbb . Xr. 13,

dann 4 Lnstm, , 1 f . K . in
die 1 , f , AI , dieser Tour,
— 4 , Tour : 2 f , K, tu
die nächsten 2 Luftm,,
18mal abwechselnd 5
Luftm., 1 f . M , um die
folgenden 4 Lnstm . , wo Xr. 13 , kvstiolcter XiveiF 2UM IdorFensobnbmit 1 Rosette vollendet xr . 8.
ist . Jede folgende der für
eine Reihe erforderlichen 52 Rosetten ist in gleicher Weise auszuführen,
doch hat man für die Verbindung derselben , die mittlere der 5 Luftm.
der letzten 2 Luftmaschcnbogcn , dem S , und 8 , Lnftmaschenbogen der vo¬
rigen Rosette anzuschlingen , und bei Herstellung der 2 . und 3 , Reihe die
Rosetten nach Abb . Nr . s , welche einen Teil der Häkelarbeit in Original¬
größe zeigt , in gleicher Weise an den entsprechenden Stellen miteinander
zu verbinden . Ferner ist noch zu bemerken, daß man beim Beginn und
Schluß der 2 . Rofcttcnreihe die durch das Versetzttrcffcn der Rosetten
daselbst entstandene Lücke je durch eine kleine Rosette auszufüllen hat,
für welche man bis zur 3 , Tour der zuvor beschriebenen Rosette , die hier
jedoch nur auf 12 f . M , ausgeführt wird , arbeitet und die betreffenden

Xr. 13 . Xemd mit Festivliter ? g.sss . (Niorm Xr. s und 10 .)
Xig . 10— 12.

^ ^
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dcr Wcisc der 11 . und 12 . Tour . — Mau wiederholt nun stets die 3.
bis 18 . Tour und begrenzt hierauf den unteren Rand mit 1 Tour wie
folgt : 5 2iunl 3 f . M . um die Raudmasche » der nächsten 2 durchbroche¬
nen Felder am Ticfcneinschnitt , 3mal abwechselnd 6 f . M ., deren mitt¬
lere beiden durch 3 Lnftm . getrennt sind, um die nächsten 6 Lnftm ., 3 f.
M . um die Randmaschen des folgenden Feldes , dann 2mal 6 f. M .,
deren mittlere beiden durch 3 Lnftm . getrennt sind , um die nächsten
6 Lnftm ., hierauf 3mal abwechselnd 3 f. M.  um die Randmaschen des fol¬
genden Feldes , 6 f. M ., deren mittlere beiden durch 3 Lnftm . getrennt
sind , um die nächsten 0 Lnftm ., vom " wiederholt.

Ar . 19 . Dordürs snr Knrnitnr von blor ^enfecken etc . Häkelarbeit.

Ar . 14 . Spitze zu Vorhängen. Decken etc.
Häkelarbeit und Durchzugmuster.

Diese Spitze besteht ans einem durchbrochenen , mit gelblichem Garn
gehäkelten Fond , ans welchem man mit scchsdrähtiger ungebleichter
Strickbanmwollc in anf Abbildung ersichtlicher Wcisc eine Bordüre im
Dnrchzngmnstcr ausgeführt hat ; den unteren gezackten Rand begrenzt
eine Tour f . M . (feste Maschen) . Zur Herstellung des Fonds häkelt
man anf einem Anschlage von 71 Lnftm . (Luftmaschcn ) dcr Quere nach
hin - und zurückgehend, 1 . Tour : Die nächsten 9 M . übg . (Übergängen ) ,
1 St . (Stäbchenmasche ) in die folgende M ., 16mal abwechselnd 3 Lnftm . ,
1 St . in die vicrtfolgcnde M . — 2 . Tour : li Lnftm ., 1 St . um die
zwcitfolgcnde St ., dann stets abwechselnd 3 Lnftm ., 1 St . um die vicrt¬
folgcnde M . — 3 . Tour : 9 Lnftm ., 1 St . um die nächste St ., dann
stets abwechselnd 3 Lnftm ., 1 St . um die vicrtfolgcnde M . — 1 . bis
10.  Tour : Stets abwechselnd in der Weise dcr 2 . und 3 . Tour . —  11.
Tour : 3 feste Kettcnmaschen in die nächsten 3 Lnftm ., 1 f . M . um
die folgende St . , 6 Lnftm ., 1 St . um die nächste St ., dann stets ab¬
wechselnd 3 Lnftm . , 1 St . um die vicrtfolgcnde M . — 12 . Tour : In
der Weise der 2 . Tour . — 13 . bis 18 . Tour : Stets abwechselnd in

Ar . 14 . Sxit ?« 2U Vorbänden , Docken etc . Häkelarbeit und Dui'cbsuxmustor.

Hr . 18 . Sokedscke . Lcblvodiscbe (Zobslinstickerei.

Ar . 21 . Stickerei des breiten Streitens sur Decke Ar . 18 . der ttrißinalArüsse.

Ar . 16 . Aäbstein mit Stickerei.
Ltiek6rsivoi'2eie1iiiuiiF : VorÄizrs cl. Lednitt-

Nr . 16 . Dähsti'in
mit Stickerei.

Stickcrcivorzcichmmg:
Vordcrs . d. Schnitt^

mustcr-BogcnS. Nr. VIII,
Fig . 30.

Das Polster des
auf einer starken
Kartonplattc ruhen¬
den Nähsteins , so¬
wie den Anßenrand
der Platte , hat man

mit rotbraunem
Plüsch , den 5 Cent.

hohen Rand mit
branncm Leder über¬
deckt ; letzteres ist mit
Stickereifignren ver¬
ziert , die nach der
mit Fig . 39 des
Schnittmuster - Bo¬

gens gegebenen Ver¬
zeichnung mit rot¬
brauner Seide und

Goldsaden ausge¬
führt werden ; den
abgestumpften Ecken
liegen , wie ersicht¬
lich , kleine Verzie¬
rungen aus Gold¬
bronze anf.

los .os »; Ar . 17 . Scbomol mit Stickerei im Dokokogescbmack

Ar . 29 . Aüekansicbt 2um Xlkid Ar . 66.

Ar . IS . Stickerei dos sobmalsn Streitens snr
Decks Ar . 18 . vrixinalxrüsse.
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11 r . 19 . Bordüre zur Garnitur von Morgcnjackrn rtc . Hiu - larbeit.

Diese Bordüre ist mit gelblichem drcllierten Garn gearbeitet und besteht aus ciuem Zwischcn-
WM satz, welcher zu beiden Seiten von einer Spitze begrenzt wird. Zur Herstellung des ersteren häkelt

man auf einem erforderlichlangen Maschenanschlagestets Umgehend , 1 . Tour : ^ 1 dpt . St.
UMM (doppelte Stäbchemnasche ) in die nächste M ., für t Carreau 0 Lnstm . >Lusrmaschcn) , 1 f . At.

(feste Masche) in die fünftfolgcndeM ., dieArb . gew . Arbeit gewendetund auf den vorigen M.
zurückgehend) , .'! Luftm. , 0 St . in die 6 Lustin ., die Arb . gew . , 8 Luftin ., die nächste M . übg.
(Übergängen ) , «> St . um die folgenden t> M . , 4 M . übg . , vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : ^ 1
dpt. St . NIN die nächste dpt . St ., 4 Lilftm ., 1 f . M . in die 8 . der letzten 8 Lnftm . des folgenden

»M Carreaus , 4 Luftm. , vom " wiederholt . — 8 . bis 0 . Tonri Stets abwechselnd wie die 1 . und
2 . Tour . Für die Spitze arbeitet man hierauf 7 . Tour : 1 f . M . in die nächste dpt . St .,
^ 7 Luftm. , 8 Lnftni . übg ., 11 f . M . in die folgenden 11 M . , vom ^ iviederholt . — » . Tour:
6 14 St ., deren mittlere beiden durch 5 Lnftm . getrennt sind , um die nächsten 7 Lnftm., .1 Lnftm .,

7 f . M . in die mittleren 7 der folgenden 11 f . M ., 8 Lnftm ., vom ^ wiederholt . —
ll . Tour : ^ 7 St . um die nächsten 7 St ., 8 St ., deren mittlere beiden durch 8 Lnftm.
getrennt sind , um die folgenden 5 Lnftm. , 7 St . um die nächsten 7 St ., 8 Luftm.,
8 f . M . in die mittleren der folgenden 7 f . M ., 8 Luftm . , vom s wiederholt . — 10.

^ ( ^ Tour : ^ 1 St . in die nächste St ., 8mal abwechselnd 8 Lnftm ., 1 St . in die drittfol-
1 gendcNl. , dann 2 Lnftm ., 2 durch 2 Lnftm . getrennte St . » IN die nächsten 8 Lnftm .,

Lnftm. , 1 St . in die zwcitfolgende St ., ." mal abwechselnd 2 Luftm . , 1 St . in die
' drittfolgendc ?N ., dann 2  Lnftm . , 1 f . Ät . in die mittlere der nächsten 8 f . M . , 2

Lnftm. , vom wiederholt . — 11 . Tour : * 1 St . um die nächsten 2 Luftm ., h 1 Picot,
DWMWWWMK )

' das sind 4 Lnftm. und 1 f . M . in die vorige St ., 1 Lnftm . , 1 St . um die folgenden
2 Lnftm ., vom h noch « mal wiederholt , doch hat man bei der 4 . Wiederholung die

v ^ St . um dieselben 2 Lnftm . zu häkeln , um welche die vorige St . gehäkelt wurde , dann
u Lnftm. , 1 f . M . um die nächste f . M ., 8 Lnftm ., vom wiederholt , doch sind stets
die ersten 2 Lnftm. des nächsten Bogens zu übergehen . An der anderen Seite des
Zwischensatzes werden 5 gleiche Tonren wie die 7 . bis 11 . Tour ausgeführt.

24 . Hau sich in für ältere Dame » .
Für das ans 0 Cent , breitem graugrünen Seidcnband und aus einer 17 Cent,

breiten , 285 Cent, langen schwarzen Spitzcnccharpe zusammengesetzte Häubchen hat man
zunächst eine 8V Cent, lange, in der Mitte 7 , nach den Seiten hin bis auf l '/z Cent.
Breite abgeschrägte Passe aus schwarzem Steiftüll herzurichten , mit Drahtbänd zu
begrenzen und init Seidenband einzufassen . Hierauf bringt man auf der Passe

mit lettxarnttnr . ^ i » Cent, langen Schlingen bestehende Schleife von Seidcnband
an , von welcher ein 28 Cent, langes Bandean vvn gleichem Band ausgeht, das mit

einer ans zwei Schlingen bestehenden Schleife abschließt. Alsdann ordnet man ein 50 Cent , langes Ende der
Ccharpc derartig auf dem vorderen Rande der Passe in Falten , daß der gcbogte Anßenrand derselben einander
anfliegend , der Passe 8 Cent , breit übersteht , befestigt die Echarpe an der linken Seite des Häubchens mit einigen
Stichen an der unteren Schleife , sodaß sich um dieselbe eine etwa  20  Cent , lange Schlinge bildet , führt das noch
freie Ende der Echarpe nach der Passe zurück, arrangiert sie vorn , der Bandschleise anfliegend , in zwei Schlingen,
die durch den Knoten der ersteren gehalten werden , und befestigt schließlich den unteren Qnerrand der Spitzcn¬
ccharpe an der linken Seite des Häubchens unterhalb der daS Bandean abschließenden Schleise.

11r . 17 . Achrmrl mit Ktickriri im llokvkogrschumck.
Dem Polster des 40 Cent, hohen , gleichbreiten goldbronzicrten Holzgcstclls

liegt ein mit hellfraisefarbencm Atlas unterlegter, 85 Cent, großer gestickter Teil
auf , welcher zugleich den Ansatz einer schmalen Pnsfe deckt , die an zwei Seiten
ans fraiscfarbenem , an zwei Seiten ans olivefarbenem Plüsch gefertigt ist.
Mit gleichem Plüsch , je in der abweichenden Farbe , hat man pnffig den Rand
des Polsters bekleidet und über demselben kreuzweise Seidenschnur in der Farbe
des Plüsches gespannti Schlingen ans stärkerer Scidcnschnnr , sowie Grelots und
Quasten ans gleichfarbiger feiner Wolle und Seide zieren den Schemel an den
Ecken . Die Stickerei hat man auf gelblichem Tuch , dem, wie ersichtlich , an zwei
Ecken Teile ans hellblauem und fraiscfarbenem Plüsch applizicrt sind, mit blauer,

fraise - und bronzesarbcncr Filosclleseidc , je in mehreren Schat¬
tierungen, sowie mit Goldlnhn im Platt - und Phnntasicstich
ausgeführt, den einzelnen Figuren verschieden starke Goldschnur
aufgenäht und sämtliche Figuren mit starker Goldschnnr um¬
randet ! zwischen den Dessinfigurcn ist der Tnchfond , am Anßen-
randc der Stickerei der überstehende Stoff fortgeschnitten.

11r . 18 . 15 und 21 . Sofaiirche.
Schwedische Gobelinstickerci.

Die 170 Cent, lange, 150 Cent, breite Decke ist aus 4 je
28 Cent , breiten fricsartigcn, terraeottafarbenen Streifen , sowie
einem 22 Cent , breiten , mit Stickerei verzierten Streifen ans
gleichfarbigem wollenen Javastosf, die je durch 10  Cent , breite
blaue gestickte Javaborten verbunden sind , hergestellt , mit
Moltoneinlagc und Kaschmirsntter versehen und mit einer
Schnur begrenzt . Die Stickerei des breiten mittleren Streifens
stellt man , je 2 ( . Cent , weit vom Anßcnrande entfernt, nach
Abb . Nr. 21  mit gelblicher , blauer, olivc - und brvnzefarbcner
Hamburger Wolle je über 1 bis 5 Fäden her und arbeitet die
begrenzenden Reihen im Flcchtstich mit blauer Wolle . Die
Stickerei der schmalen Streifen , von welcher Abb . Nr . 15 eine»
Teil in Originalgröße zeigt , wird in gleicher Weise ausge¬
führt , nur tzat man statt der
blauen, rote Wolle zu verwenden,
sowie die Flechtstiche mit gelblicher
Wolle zu sticken . — Sind die Strei ^
fcn , einander 2 (h Cent, breit über- ,
tretend, verbunden , so deckt man ^
den Ansatz durch glcichbrcite Gold-
borte , die durch Kreuznähte von
blauer und terracottafarbcner Wolle
befestigt wird , versieht die Decke ^
hierauf mit Einlage und Futter W
und begrenzt sie mit einer star¬
ken Schnur aus Wolle und Gold
faden . >05,

Hr. 23 . Nnekaiistskt
sn Xr. 28.

Xr. 27 . ÄlorASnIräntidisn ans litllXr. 2ö . Xleiä ans Inclr nnä Len^altne

Xr. 30 . Xleiä ans Latlst.
(Lisrsu Xr. 32 .)

Xr. 31 . Xleiä ans nronsselins äs
lalns . ^Nierrn Xr. 34 .) LescNr :

Xr. 32 . Voräsranslvlrt
2U Xr. 30.

Xr. 33 . Xleiä tnr Aläävlren von
3—10 äalirsn . ZZosolir : Voräsr»

ä . LoNnietriiustsr -Nosoas.
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Xr. 40 . Loräüre -u IVüsobs ^e ^sustüugeu. IVoisskidcerei.

flachen Kopftcil bildend , bis auf 4 !! Cent. Weite
in kleine Falten gelegt und daselbst mit Band
eingefaßt hat . Auf der Außenseite ist der Kopftcil
mit in der Mitte in Längsfalten geordnetem , gel¬
bem groben Tüll überdeckt und am Anßcnrande
mit einer N Cent , breiten Frisur aus fcstonnicrter
Tüllspitze begrenzt , deren Ansatz durch eine gleiche
Spitze gedeckt wird. Letztere ist 12 Cent, breit,
und Cent, weit vom unteren gezackten Rande
entfernt , ein 1 Cent , breites Köpfchen bildend,
sowie am oberen geraden Rande ein gleiches
Köpfchen stehen lassend , eingekraust und daselbst
ans dem Häubchen befestigt . Durch die Köpfchen
der Spitze hat man schmales gelbes Seidenbaus
das vorn je mit einer kleinen , hinten mit einer
großen , aus mehreren Schlingen bestehenden
Schleife abschließt, geleitet.

Nr . 35 und 36 . Thcuter - oder Gesell-
schostsföcher.

Die Stäbe des aus schwarzem gebeizten Holz
gefertigten Fächers Abb . Nr . 35 sind in durchbrochenem Bln-
mendcssin geschnitzt, dessen einzelne Blumen (Maiglöckchen) mit
Silberbronze , dessen Blätter mit Goldbronze gemalt sind.Die Bekleidung des Fächers besteht ans schwarzer Gaze , die
teils nnt schwarzer Spitzcnapplikativn, teils mit Malerei (Mai¬
glöckchen und rosa Vergißmeinnicht) verziert ist . Eine schwarze
Scidcnschnur mit Quaste vervollständigt den Fächer.

Der Fächer Abb . Nr . 3«; aus schwarzem gebeizten Holz ist
ans den Außen - , sowie unteren Stäben des Gestells mit Gold
verziert und mit einer Bekleidung von schwarzer , bunt bro
chiertcr Gaze versehen ; am Griff des Fächers hat man eine,
mit einer Quaste abschließende Scidcnschnur angebracht.

s6ü,6SS^

Xr. 41 . Xleiä uns Lutist kür juuxs Damen . ^ r . 43 . leil äer Häkelarbeit -mm Sokusobouer Xr. 44 . ^ 42 . Xlsiü aus Latist kür fuuxs Damen.(ttior-u Xr. 42 .) IZssdir. i Duoks . a . L°üuitcmustor-Dox -.ns . Orixinalxrüsse. t^u Xr. 41 .) Ussebr. - XUek- . a. S°bi .ittmiist°r-ZZ°s°us.

Xr . 44 . Sokasebouer . Häkelarbeit uuä Zxit-susticb . (Dior-u Xr. 4S.)

Nr . 25 . Hut aus Sammrtliand mit
Irttgariiitnr.

Zur Herstellung dieses Capotehutes hat man
zunächst einen 34 Cent, langen , 3 Cent , breiten
Bügel von Stcifgaze und Draht glatt mit schwar¬
zem Sammctband zu bekleiden und die Qncrseitcn
desselben durch einen auf gleiche Weise hergestellten,
1 '/. Cent , breiten , in der Mitte in eine Spitze
ausgenähten Bügelzu verbinden . Alsdannsetzt man
letzterem , je etwa 3 Cent , weit von dem Seiten
randc entfernt, einen gleichfalls in der Mitte
spitzen , mit Sammctband überdeckten zweiten
Bügel gegen , der im übrigen lose bleibt. Den
vorderen Teil des auf diese Weise gebildeten Ge¬
stells garnieren auf der Außenseite zwei je an den
Seiten angebrachte , aufeinander liegende , «! Cent,
breite , rote Sammetbänder, welche zur Hälfte ihrer
Breite zusammengelegt werden und denen man,
wie ans der Abb . ersichtlich , je einen flügelartigcn
Teil von schwarzem Jett aufnäht ; den Ansatz der¬
selben deckt in der vorderen Mitte eine volle Schleife
ans rotem Sammetband , deren Mitte ein Jcttschmettcrling
ziert. Ans dem Hinteren Rande des Hutes befestigt man eine
Schleife von gleichem Band , sowie zu beiden Seiten die
Bindebänder ans 2 ' ., Cent, breitem schwarzen Sammctband
und garniert den mittleren noch freien Bügel mit einer Guir¬
lande von rosa Rosen . ios,»»?)

Nr . 27 . Morgeiihöubchril ous Tüll.
Für dieses Häubchen ist ein an den Ecken abgerundeter,

im Durchmesser in Cent, großer Teil ans Steiftiill verwen¬
det , den man mit gelbem Atlas bekleidet, sowie ringsum, einen



Nr . 37 . Latz aus Crvpe.
Für diesen, aus rotem Crepe

gefertigten Latz ist ein 40 Cent,
langer , 0V Cent , breiter Teil er¬
forderlich , der bis ans 17 Cent.
Breite , wie ersichtlich, in nach
der Mitte hin gekehrte schmale
Falten gelegt und am unteren
Rande , sowie längs der Mitte
auf rotem Scidcnband befestigt
ist. Oben hat man den Latz für
den Halsausschnitt etwas anszu-
rnndcn und mit einem aus ge¬
faltetem Crepe gefertigten , 42
Cent , weiten Stehkragen verbun¬
den , der hinten mit Haken und
Oesen geschlossen wird . Den un¬
teren Rand des Latzes deckt gür¬
telartig ein etwa 40 Cent , hoher,
erforderlich breiter Cröpcteil , der,
längs der Mitte dreimal je ein
Köpfchen bildend , bis auf 13,
an den Seiten
je bis auf 4

Cent . Höhe
cingckräust

und , wie er-
sichtlich , mit VM . Wp >>dz
»einen schwar- A s st
zen Jcttplätt - HWis.
chen verziert VV !

ist ! gleiche WH ' !
Plättchen garnieren
den oberen Teil des MM 5t
Latzes , sowie die -
vordere Hälfte des M ff
Stehkragens . M/ss ^ s!

l<n>,<nn>l Mm l st ? I

Nr . 43 und 44 .
^ li/tt ch

Sofaschoucr.
Häkelarbeit und

Spitzenstich.
Dieser Sosascho-

ner , von welchem
?lbb . Nr . 44 die Hälfte verkleinert,
Abb . Nr . 43 einen Teil in Original¬
größe zeigt , ist mit cremefarbenem
drcllicrtcn Garn gearbeitet und mit
zwei Schattierungen visil - or - farbcncr
Seide im Spitzcnstich verziert . Der¬
selbe besteht aus einer Reihe von 19
Rosetten , welche zunächst von einem
dichten Streifen und dann von einer
Bordüre begrenzt wird . Jede Rosette
erfordert 4 Blattfignrcn , für welche
man je 40 M . (Maschen ) mit 1 f . K.
i festen Kettcnmasche) zur Rundung
schließt und 10 f . M . (feste Maschen)
in die 1 . bis 10 . derselben häkelt , dann
3 f . M . in die folgende M . , 10 f . IN.
in die nächsten 10 M ., ^ die Arb.
gew . ( die Arbeit gewendet und ans den
vorigen M . zurückgehend) , 1 Lnftm.
(Lnftmasche ) , dann stets i f . M . in
das Hintere Glied jeder f . M ., doch in
die mittlere der in 1 M . ausgeführten
3 f . M . ebenfalls 3 f . M . , vom *
noch Imal wiederholt , dann 2 f . M.

'

Hr . 45 . Uuterrook aus Lrexestotk.
Dssedr. : Itüotcs. ct. Letlnittrliiister -tZoAeilS.

Nr . 47. ^ risirmantel.
Lednitt null Desedr . : Vorüers . ü . Letirlittlnuster-

DoZens, Nr. V , NiA . 20—24.

Nr . 48 nnä 49 . Xorsett kür ältere Damen.

Nr. VI, 25—36

Nr . 52 . Naoütüemü mit Aestiekter
Dasse.

nluster-Dossus, Nr. XU, I?i? . 64— 68.

Nr . 53 . Deinkleiü mit Seitenseüluss.
Ledilitt unct Dssetir. : Vorüsrs. 6. Letmitt-
mustsr-LvZerls , Nr. VII , I 'iF . 37 uil<t 38.

54 . Dntertaille aus LüirtinA.

Nix . 60— 63.
'

Nr . 55 . Nemü mit ? alten ^arnitnr nnü Ltietcerei.
Ledlütt liilü Desedr. : Düetcs. ct. Lodnittmuster- DoAeiis

Nr. XIH , NiF . 60—73. Nr . 56 . dlattes Nemä mit ^ .eüselsvüluss.
Ledoitt uilll Desedr. ItUeks . ct. Letlllittinustor -DvFons, Nr. XV,

Nr . 57. ? risirmante1 ans Datist.
Lodnittüdersietitilnü Dosedr . : Düetcs. ct. Lotmittiillistor -DoZeils. Nr . 61—64 . Ltrümxke kür Damen.Nr . 53— 60 . Lasekentüeüer kür Damen.
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jcdcr Blattfigur noch limal abwechselnd 5 Luftin . , 1 f . M . um
die drittsolgendc f . M . , dann '-' mal abwechselnd 5 Lustm . , 1
f . M . um die zwcitfolgcndc M . , hierauf 6mal abwechselnd

'<
Lustm . , 1 f . M . um die drittsolgendc M . auszuführen , worauf
der Faden befestigt wird ; bei den folgenden Blattfiguren Hai
mau für die Verbindung derselben stets statt der mittleren M.
der ersten 3 Luftmbg . , i f . M . um den zweit - und drittletzten
Lnftmbg . der vorigen Blattfigur zu häkeln und auch die letzte
und I . Blattfigur an gleicher Stelle zu verbinden . Hierauf
tzäkclt man für den Anßcnrand der Bordüre ! 1 f . M.
»m den nächsten noch freien Lnftmbg . der folgenden Blatt¬
figur , 7mal abwechselnd 6 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten 5
Lustm . , dann 2 Luftm ., vom wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in
die Z . f . M . dieser Tour . — Am Juuenrandc wird alsdann
1 Tour wie folgt gearbeitet ; " 1 f . M . um die mittlere der
in 1 M . ausgeführten 3 f . M . der nächsten Blattfigur , t!
Luftm . , 2 dpt . St ., und zwar die 1 . derselben um die fünft-
folgcndc M . , die 2 . uni die noch freien M . des nächsten
Lnftmbg ., doch werden die oberen Glieder derselben zusammen
zngcschürzt , i Lustm ., 2 dpt . St . , deren obere Glieder zusam¬
men zngcschürzt werden , um die noch freien M . des nächsten
Lnftmbg . und um die 2 . f . M . der folgenden Blnttfignr 6
Luftm . , vom ^ wiederholt , doch hat man für die Ecken
2mal die 4 dpt . St . , sowie die Luftm . fortzulassen und nur
3 durch 2 Luftm . getrennte f . M . um die betreffenden 3 Blatt¬
figuren zu häkeln ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tonst,
Schließlich verbindet mau die letzte Tour mit der 5 , Tour
des dichten Streifens von der Rückseite ans mittelst f . K . und
führt in jcdcr Blattfigur , in der Weife der Abb . Nr . 43 , den
Spitzcnstich abwechselnd mit der helleren und dunkleren Seide
aus.

Nr . 58 — 60 . Taschrntüchrr für Namril.

Abb . Nr . 58 zeigt ein 3 «! Cent , großes Taschentuch aus
feinem rosa Batist mit blauen Punkten , das mit einem 3 Cent,
breiten bunten Rand abschließt , der mit kleinen , mit weißem
Garn ausgeführten Laugncttcnbogen begrenzt ist . Das 34
Cent , große Taschentuch Abb . Nr . 50 aus weißem Batist mit
einer lila Bordüre schließt glcichsalls mit kleinen weißen Lau
gucttcnbogeu ab . Das Taschentuch Abb . Nr . 00 ist 3g Cent,
groß aus weißem Lciueubatist gefertigt , mit einem l ' i, Cent,
breiten Hohlsaum begrenzt und in der einen Ecke mit einem
sechseckigen Stern zum Einsticken der Chiffre verziert , der mit
Durchbrucharbcit umgeben ist . ;oo,os<

Xr . 6S , Xleiä uns 6rexe - nnä Splt -wnstolk.

Lnftmbg ., dann l f . M . um den folgen¬
den noch freien Lustmbg . der nächsten
Blattfigur , vom " wiederholt , doch in die
Mittclmaschc des Luftmbg . jeder Ecke 3
f . M . ; zuletzt 1 f . ist , in die t . f . M . die¬
ser Tour . — 2 . Tour ; 3 Luftm ., 3 St.
in die nächste M . , dann stets 1 St . in
jede M . , doch an jeder Ecke 4 St . in die
mittlere der in l M . gehäkelten 3 M . ;
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lustm.
dieser Tour . — 3 . und 4 . Tour ; In der
Weise der vorigen Tour , dann den Faden
befestigt und abgeschnitten . 5 . Tour;
In die noch freien vorderen Glieder der
1 . Tour , 2 durch 5 Lustm . getrennte f.
M . in die mittlere der an der nächsten
Ecke befindlichen , in 1 M . ausgeführten
3 f . M ., dann stets abwechselnd 5 Luftm . ,
1 s. M . um die viertfolgeude M ., au den
Ecken jedoch 2 durch 3 Lustm . getrennte
s. M . in die mittlere M . ; zuletzt 1 f . K.
in die I . f . M . dieser Tour . — 0 . Tour;
3 f . K . in die nächsten ." M . der vorigen
Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm .,
1 f . M . in die mittlere der nächsten 5
Luftm ., doch an jeder Ecke 2 durch 5
Lustm . getrennte f . M . in die betreffende
M . ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3
f . K . dieser Tour . — 7 . und 8 . Tour;
In der Weise der vorigen Tour , doch hat
man in der 8 . Tonr stets statt der null
leren der 5 Lustm ., i f . M . in das vor¬
dere Glied der in gerader Richtung ober¬
halb der nächsten f . M . befindlichen St.
auszuführen und au den Ecken die beiden
durch 5 Lustm . getrennten f . M . fortzu¬
lassen . Für die den Außenrand begren¬
zende , besonders gearbeitete Bordüre sind
!>6 Blattfigurcu , wie die der Rosetten zu
häkeln und im Anschluß an die letzte s . M.

Xr . 66 . Xksiä aus Leuxallus uuä Sxit -wustokk.

Nr . l! I — li -1 . StrümpfelurNamen.
Mit vorliegender Ahd dringe » mir ver¬

schiedene Strümpfe , dir teils zu auSgcschuii
tenc » Schuhe », teils zu Stiefelette » getragen
werde » , uud zwar zeigt Abd Nr » l ciue»
schwarz , gelb uud ret geringelte » Strumpf
aus tU ä äcooou , Ahh , Nr »2 verbildlicht
ciue » Strumpf aus schwarzer Baumwolle,
dcu mau aus dem Fuschlatt mit einer Sticke
rei von gelber Seide ausgestattet hat . Der
Strumvs Abb . Nr . »."> ist , ausschliesstich der
ciusarbigcn Sohle » , hellblau mit weihen uud
roten Ringeln aus m (I 'Saosso gefertigt und
mit einer weihen sticrse uud Spihc per
sehen . AuS seiner schwarzer Seide ist der
Strumpf Abb . Nr . nt hergestellt und auf dem
Fuhblatt , sowie dem unteren Teil der Wade
mit schrägen Reihen von lila Seide verziert.

chlrjllgsqlil .' Ul ' n.

Abb . 1, 2, 38 , 39 , 35 . — Kino . Oviissi-
not , ruo Nielior 4g : Abb . 26 . 3V—32 , 34,
41 , 42 , 67 , 68 . — Bonwitt u . Littaucr,
Behrmistr . 26a : Abb . 2V, 66.

Abb . 23 , 28 , .33^ — Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb . 22 , 29.

.Hüte , .Hauben , Latz , Fäcl ?er . Berlin:
Mode -Bazar Gerson n . Comp . : Abb . 25,
27 . 37 . — E . Lefcber , Jägerstr . 14 : Abb.
24 . — C . Sauerwald , Leipzigerstr . 26:
Abb . 35 . 36.

Wäscbe und Korsetts für Damen.
Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb.
45—47 , 52— 64. — Mode -Bazar Gerson
u . Cpmp . : Abb . 48—51.

Kilo . N im da 4 , 76 rno NieNolion:
Abb . 8, 9, 19. — Berlin : E . Heinze.
Friedrichstr . 189 : Abb . 16. — Stiebel u.
Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . 15. 17,18,21.

Xr . 69 . Xlonograinui H . Vs.
XreuxstioN -Ltiekerei.

Xr . 67 . Xleick aus LoräeletstoK '
. Xr . 68 . Xleiä aus Leu ^ aline uuä Laiuiuet.

Lelinittnborsiotit und Lssetir . : N.üelcs . d . LeNnittmustor -IZvFeiis.
Xr . 70 . Nouograuuu X.

Xren ^stieli -Ztieiterei.

Hierbel ein doppelseitiger Kchnlttmnltcr Logen,  enthaltend.  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 1 , 7 , 13 , 22 , 23 , 28 , 29 , 46 — 56 , die  Schnillilverslchtcn  zu Abb . Nr . 20 , 57 , 66 und 68 , sowie die

 Stickereivorzeichnungen  zu Abb . Nr . 6 und 16.
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